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Wekanntrnachung
betreffend die Anmeldung der Militärpflichtigen zur Einschreibung in die Stammrolle .
1 Bezüglich der Anmeldung zur Stammrolle schreibt der § 23 der Ersatzordnung folgendes vor :

1 ) Alle Militärpflichtigen haben sich in der Zeit vom 15 . Janrmr bis 1. Februar zur Aufnahme in die RekrutierungS-
Stommrolle anzumelden.

2) Die Anmeldung erfolgt bei der Ortsbehörde desjenigen OrteS, an welchem der Militärpflichtige seinen dauernden Auf¬
enthalt hat . Hat er keine » dauernden Aufenthaltsort , so meldet er sich bei der OrtSbehörde seines Wohnsitzes , d . h.
desjenigen Ortes , an welchem sein, oder sofern er noch nicht selbstständig ist, seiner Eltern oder Vormünder ordentlicher
Gerichtsstand sich befindet .

3) Wer innerhalb des Reichsgebiets weder einen dauernden Aufenthalt noch einen Wohnsitz hat, meldet sich in seinem Ge¬
burtsort zur Stammrolle und wenn der Geburtsort im Ausland liegt , in demjenigen Ort , in welchem die Eltern oder
Familienhäuptcr ihren letzten Wohnsitz hatten .

4) Bei der Anmeldung zur Stammrolle ist das GeburtS-ZrugniS vvrzulegen , sofern die Anmeldung nicht am Geburtsorte
selbst erfolgt.

5) Sind Militärpflichtige von dem Ort, an welchem sie sich nach Z . 2 anzumeldcn haben , zeitig abwesend , so haben ihre
Eltern, Vormünder, Lehr-, Brod - und Fabrikherrn die Verpflichtung sie zur Stammrolle anzumelden.

6) Die Anmeldung zur Stammrolle ist in der vorstehend vorgeschriebencn Weise , so lange alljährlich zu wiederholen , bis
eine endgildige Entscheidung über die Dienstpflicht durch die Ersatzbehörden erfolgt ist . Bei Wiederholung der Anmeld¬
ung ist der im ersten Militärpflichtjahre erhaltene Losungsschcin vvrzulegen. Außerdem sind etwa cingetrelene Aender-
ungen im Betreff des Wohnsitzes, des Gewerbes, Standes rc. dabei anzuzeigen .

7) Von der Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle sind nur diejenigen Militärpflichtigen befreit , welche für einen
bestimmten Zeitraum von den Ersatzbehördcn ausdrücklich hievon entbunden oder über das laufende Jahr hinaus zurück¬
gestellt werden .

8) Militärpflichiige, welche nach Anmeldung zur Stammrolle im Laufe eines ihrer Militärpflichtjahre ihren dauernden Auf¬
enthalt oder Wohnsitz nach einem anderen Aushebung-- oder Musternngsbezirk verlegen , haben dies behufs Berichtigung
der Stammrolle , sowohl beim Abgang der Behörde oder Person , welche sie in die Stammrolle ausgenommen hat , st¬
auch nach der Ankunft an dem neuen Ort derjenigen , welche daselbst die Stammrolle führt, spätestens innerhalb dreier
Tage zu- melden .

9) Versäumung der Meldefristen entbindet nicht von der Meldepflicht.
10) Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur Stammrolle oder zur Berichtigung derselben unterläßt, wird mit Geldstrafebis zu 30 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft .
11) Anzumelden haben sich hieuach in der Zeit vom 15 . Jannar bis 1. Februar 1891 ebensowohl Württembergsals Angehörige anderer deutscher Staaten und zwar :

1 ) Alle im Jahre 1871 geborenen jungen Männer .
2) Alle diejenigen Militärpflichtigen der Altersklassen 1869 und 1870 welche weder ausgehoben, noch vom Dn .. st ausge¬

schlossen, noch ausgemustert, noch den Ersatzrcserven überwiesen worden sind, mögen dieselben früher am gleichen oder
an einem andern Ort gestellungspflichtig gewesen sein .

3) Alle diejenigen Militärpflichtigen früherer Altersklassen, welche aus irgend einem Grund z . B . Krankheit , Abwesenheit
Untersuchungs» oder Strafhaft, kürzlich erfolgte Einwanderung an der Aushebung noch nicht oder noch nicht insoweit
leilgenommen haben , daß über ihre Militärpflicht definitiv entschieden werden konnte.

4) Die zum Einjährig - Freiwilligen Dienst Berechtigten haben sich beim Eintritt in das militärpflichtige Alter , sofern sie
nicht vorher bereits zum aktiven Dienst eingelreten sind, bei der Ersatzkommission ihres Gestellungsortes (Oberamt)
schriftlich oder mündlich zu melden und unter Vorlegung ihres Berechtigungsscheines hre Zurückstellung von der Aus¬
hebung zu beantragen .

Wildbad , am 13 . Januar 1891. Stadtschultheißenamt: Biitzner.» vrrvu- L LuLdvll-Vvstev
in Kry88tvi' ^U8ivrr1i1 2U kremen vmMvIilt

HVM». Vlmvr.Christian Psan .



W i l d b a d.
Liegenschafts-Verkauf.
Auf Antrag der Erben dcS verstorbenen

Jakob Friedrich Schund,
gewesenen Briefträger» dahier

kommt die hienach beschriebene Liegenschaft am
Freitag , den 23 . Januar 1891

vormittags 10 Uhr
auf dem hiesigen Rathausc zum zweiten-
male im öffentlichen Ausstreich zum Verkauf
und zwar :

Geb . Nr . ^ 116
38 hm Ein dreistockigtes Wohnhaus von

Fachwerk mit Stallung
6 hm Remise
2 hin Hofraum

46 Hw hinter der Hauptstraße an der
Enz.

Anschlag . . 5000 ^
Parz. Nr. 413

14 a 57 Hw Acker
12 Hm Heuscheuer

14 a 69 Hm am Eiberg .
Anschlag . . 200

Liebhaber sind eingeladcn.
Den 19 . Januar 1891 .

Ratsschreiberei :
Biitzner.

SchüHenvcreill Wildbad.
Donnerstag , den 22 . d« .

Versammlung
bei Mitgli ' d

With . Junck .
Ansang abend» 8 Uhr .

Besprechung vcrschic .
dener VerkinSangelegenheiten . '

üanälilvützrLtzUK
grau und weiß

Iitziuev u. Halbleinen lueb
einfach und doppelbreit
Lannnvolllueb
einfach und doppelbreit

Retlbarebente
LeltLenAle

beär . kiyu6 L Kretonne
LeltUbervvürke

(-OMMväeäeeken
H86bäeeLen
LellvorlaAtzn

ete. eie.
empfiehlt zu billigsten Preisen.

Will ! . Mmer .

k Schweizer-Käse
I" Backstein-Käse

empfiehlt C. W . Bott.
Gut kochende

Gröfen u. Linsen
empfiehlt bestens Chr. Batt.

Kmser-Del
(nichtexplodirendes « k« ««» »)

Vorrätig bei
Carl Schobert .

W i l d b a d.

Am Donnerstag, den 22 . ds. Mts
abens 7 ^2 Uhr

Versammlung
im Restaurant Kübler .

Der Vorstand .

^ur Beier unsrer
Sliellelien VerdinäurlA

beehren wir uns , Verwandte , freunde und Bekannte aut
nächsten

Leu 24 . ^Lnuar 1891
in äas Mvlvl 2nr kost "

freundlickst ein^uladen und bitten , dies statt persönlicher
BinIadunA annebinen 2U wollen .

ll , /// . / / ' .
Notel sur kost .

Oer LircliAanA ündet urn 12 Olir vorn O o t
statt.

H ^vodrrktion
im Gasthaus zur allen Linde (Johmann)

MW» » »» Beginn abends 8 Uhr . » m» » »»
Die aktiven und passiven Mitglieder mit ihren Familienangehörigen sind hiezu

frcundlichst eingeladcn.
R6. Nichtmitglicder haben keinen Zutritt .

_ Der Vorstand .

esrasteiri
m

W i l d b a d.
Die von der Augsburger Mkch . Tricot -

warenfabrik vormals A . Koblenzer in Pfersee-
Augsburg nach Angabe des Herrn

in Wörishosen
verf - itigten und mit dessen Stempel uno Facsimile
„Seb . Kneipp" versehenen

Leinen-Fabrikate
ist mir zum Rllein - Verlans am hiesigen

Platze übergeben worden . Ebenso sind sänvliche
Wickel-, Ober- und Unteransschliige, span. Mäntel ete.

bei mir zu haben und empfehle ich sämtliche Wäsche zur gen . Abnahme bestens.
Fr . Maier , neben der Apotheke.

in großer Auswahl
Porzelan - L Holz-Pseifeu , Gesundheitspfeifen , Weichsel -Rohre ,

Pfeife« und Cigarrenspitzen rc.
rmpfichlt I . F. Gutbub.
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i l d b a d .

Den verehrten Einwohner WildbadS und Umgebung
empfehle ich mein best sortiertes
«M«W»» /i -E -'6? » MM»

von den feinsten bis zu de» gen -öhn ' ichsten Herten -Zug -!M strefkl , Herren -Zuil - u. Schnür -Schuhe , R ahrstiefelund Schuhe stärkster Qualität, Damen-, Mädchen- « . Kinderstiefel und
Schuhe in Leder, und in Winter -Waren zu sehr billigen Preisen.

Kitl -Kuerne , Leder -Appretur - und Luck .
Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünktlich und

billig ausgesührt.
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

Hinter dem Hotel Klumpp.
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W i l d b a d.
Mein Lager in
Bellfedern u . Kaum

in schöner doppelt-gercinigter Ware erlaube
ich mir in empfehlendeErinnerung zu bringen .

Gleichzeitig empfehle ich mich zur An¬
fertigung

ganzer Wetten
sowie auch einzelner Weltteile

und sichere ich billigste und rascheste Be¬
dienung zu.

Wilh . Ulmer .
Gut kochende

Linsen ,
gelbe und grüne Grbsen
empfiehlt

Rundschau .
Wangen , OA. Cannstatt, l6 . Januar.

Ein Ikjähriger hiesiger Bursche kam gestern
abend in eine Küferwerkstatt , in welcher eben
Geselle und Lehrling beim Vesperbrot saßen,
um einen Revolver zu zeigen. Plötzlich ent¬
lud sich die Waffe , und die Schrotkörner
drangen aus nächster Nähe dem 17jährigen,
von Vaihingen a . E. gebürtigen Lehrling in
die rechte Hand und zerschmetterten den
Knochen des Mittelfinger». Der Verletzte
wurde heute in da» Cannstatter Bezirks -
krankcnhaus verbracht.

Heildronn , 18. Jan . In der Kr orr-
schen Konservenfabrik brach heute abend ge¬
gen 5 Uhr Feuer aus . Mit Hilfe einer
Abteilung der Feuerwehr konnte aber das
Personal der Fabrik da» Feuer dämpfen,
ehe eS weitere Ausdehnung erlangt hatte.
Eine Alarmierung der gesamten Feuerwehr
fand nicht statt . Der Betrieb der Fabrik
erleidet keine Störung .

Heilbronn , Id. Jan . Dem Vernehmen
nach nimmt die Influenza beim hiesigen
Militär fortdauernd einen gutartigen Ver¬
lauf . In den letzten Tagen gingen ganz
wenig Neuerkraukle zu , dagegen konnte eine
größere Anzahl Erkrankter als genesen aus
der ärztlichen Fürsorge entlassen werden.
Von etwa 90 Erkrankrcn sind heute nur
noch 67 Mann in ärztlicher Behandlung.
Der günstige Stand der Krankheit dürste
in erster Linie dem rechtzeitigen energischen
Einschreiten zuzuschreiben fein, j

Qehringen , 18 . Januar. Eine junge
Bauernfrau aus dem 4 Klm. von hier ent¬
fernten Verreuberg wollte vor einigen Tagen
Eier und Butter zum Verkauf nach Oeh-
ringen bringen . Um rascher hierher zu
kommen, wählte sie einen seltener betretenen
Nebenweg, glitt aber, etwa 1 Klm. von ihrer
am Ende des OrtS gelegenen Wohnung ent¬
fernt, auf dem hartgefrorenen Boden aus
und erlitt einen doppelten Schenkelbruch.
Hilflos lag sie über eine Stunde am Bo¬
den ; als aber immer noch niemand des
Weges kam, kroch sie Mit der größten An¬
strengung und unter heftigsten Schmerzen
nach Hause zurück, wozu sie drei Stunden
( !) brauchte. Glücklicherweise konnte das
Bein noch an demselben Tage wieder einge¬
richtet werden, und da» Befinden der Pa¬
tientin ist ganz befriedigend.

Nagold, 16 . Jan . In den Bau der
Lokalbahn Nagold—Altensteig scheint endlich
Heben zu kommen : henk find die aus hiesigem

Bahnhofe vorzunehmcnden Arbeiten zur
AccordSverhandlung ausgeschrieben worden .
Die Bah i soll bereits am 1 . Okt. dem
Verkehr übergeben werden.

Ulm, 19 . Jan . Die Wahlbewcgung
für die Stadtvorstandswahl wirst hohe Wo¬
gen . In Annoncen und Flugblättern wird
für die verschiedenen Kandidaten eifrig ge¬
worben . Heute abend werden noch einige
Wahlversammlungen abgehalten . Die Ver¬
suche, den einen oder.andern Kandidaten zum
Rücktritt zu bewegen , werden fortgesetzt. —
Am 26 . Januar feiert der hier sehr beliebte
Kapellmeister Stütz vom 6 . Jnf .-Reg.
sein 25 !ährigeS Jubiläum als Kapellmeister .

Bopfingen , 18 . Jan . Der seitherige
Chef der Buchdrucker! de» „ Jpf "

, Herr
Pfarrer Hummel in Kirchhnm , verteilte jgc-
stern anläßlich seiner Verabschiedung bei dem
Druckercipersonal , nachdem er zuvor eine
Ansprache an die Arbeiter hielt , Geldge¬
schenke im Betrag von 60 bis 100 Mark
Die Arbeiter waren über die Gaben crsreut .

Ehingeu , 18 . Jan . Schon einige Zeit
bemerkte inan an der 25jährigen Tochter des
Schultheißen K. i » Oberstadion Spuren von
Geistesverwirrung. Zu weiterer Beobacht¬
ung wurde dieselbe letzten Freitag ins hiesige
Bezirkskrankcnhaus verbracht, wobei sie un¬
terwegs stets weinte. In der darauffolgen¬
den Nacht aber erhängte sic sich mittels deS
zusammengerisscuen Leintuch » am Fenster -
Mer . Heute ist riesebe hier beerdigt wor¬
den .

Saulgau, 16 . Ja» . Ein bedauerliches
Unglück hat sich gestern abend auf dem Holz-
tagerplatz am Bahnhöfe ereignet. Beim Ab¬
laden von Langholz brach eine Kette und
steten deshalb die Stämme von der Lade¬
rampe auf das Schiencngeleise . Hiebei kam
der 26jährige Bar .ernfohu I . Mesmer von
WolfertSweiler unter dieselben zu liegen,
und mußten von seinen Mitarbeitern erst
drei Stämme entfernt werden , ehe er aus
seiner traurigen Lage befreit werden konnte.
Innerlich aufs schwerste verletzt, wurde der¬
selbe in das Spital verbracht.

Saulgau, 17 . Jan . Bei Blochingen
an der Donau wurde heute früh ein beinahe
erstarrter fremder Mann aufgefundcn . Wäh¬
rend der mit ihm vorgenommencn Wieder¬
belebungsversuche starb er.

Vom Lande , 15 . Jan . Nicht jeder
Jäger hat soviel „Pech " wie die beiden
. ner . Diese waren auf der Gänse¬
jagd und waren so glücklich, eine große

schöne Schneeganz zu schießen . Sie steckten
sie in ihren Jagdsack und gingen vergnügt
nach Hause zurück . Als sie vor das Dorf
kamen, sagte der eine : „Wir müssen die
Gans öffentlich tragen , es hat mehr Glanz .

"
Gesagt gethanl Steholten deshalb die Ganz
hervor und legten sie auf den Boden , um
ihre Gewehre zu entladen . Al« sie die Gans
wieder nehmen wollten , war sie vom Boden
verschwunden, und die Jäger sahen nur noch,
wie sie in schnellem Fluge zu ihren Genös¬
sen zurückkehrte.

Friedrichshaseu, 18 . Jan . Der Steuer¬
mann de » Dampfboote » FriedrichShascn
machte heute früh nach kurz ongetretener
Fahrt nach Konstanz die unliebsame Ent¬
deckung, daß der Kompaß eingefroren war ;
angesichts des starken See-Rauches könnte der
Kapitän ohne thätigen Kompaß eine Weiter¬
fahrt nicht riskieren und kehrte in den jhics .
Hafen zurück , um eine Aufwärmung des
Kompasses vornehmen zu taffen , was eine
Verspätung von 2 Stunden zur Folge hatte.
Es ist diese- Vorkommnis in den Annalen
der Bodenseeschlffahrt ein seltener Fall ,

Lindau, 19 . Jan . Die Schiffahrt auf
dem Bodensee wurde heule eingestellt. Ein
Dampfer ist im Hasen eingefroren . Der
See ist, soweit oaS Auge reicht , zugefroren .— Wie verlautet , wird der deutsche
Kaiser auf seiner diesjährigen Reise nach
England von der Kaiserin begleitet. Die
Reise soll Ende Juli stattfi lden.

— Die unvermieteten Wohnungen be¬
tragen in Berlin z . Z . 9000 . In der in¬
neren Stadt ist außer Geschäftsräumen sehr
wenig frei, leere Wohnungen gibt es eigent¬
lich nur an der äußeren Peripherie, wo
ganze Häuserreihen unbewohnt sind .

— Eine drollige Verwechslung hat sich
kürzlich auf dem Stettiner Bahnhof in Ber¬
lin zngrtragcn . In Folge einer falschen
Weichenstellung oder eine « anderen Irrtums
fuhr ein von Stettin komm »» der Personen¬
zug statt in die Ankunft -Halle nach dem
Güterbahnhofe , während gleichzeitig ein Vieh¬
zug , der nach dem Gülerbahnhofe dirigirt
werden sollte, in die Ankunftshalle hinein-
dampste. Dort warteten zahlreiche Personen,
zum Teil sogar mit Bouquets in den Hän¬
den , auf ankommindc Verwandte , Freunde
rc. ! I DaS Publikum stürmte dem Zuge
entgegen, war aber nicht wenig erstaunt , M
eö aus d- ms lben brüllte , blöcktc und grunzte ,
und kein menschlichkö Antlitz sichtbar wurde.
Die Zeit der Ankunft dcS Perjonenzutze -



stimmte auf die Minute ; man vermochte
sich daher de » Zusammenhang nickt zu er¬
klären . Natürlich bemächligle sich sofort der
Berliner Witz der drastischen Situation , ein
urwüchsiger Berliner ries den hcrbcieilenden
Gepäckträgern zu : „ Na, Kinderkens , man
immer ran ! Hier iS 'n Stück Geld zu ver¬
dienen ! Helft mal den Leuten ihre Ange¬
hörigen 'raussnchen , die scheinen einander
lange nich jesehen zu haben, die kennen sich
ja gar nich wieder ! "
tz, , Kiel, 19 . Jan . Die Ostsee ist , soweit
sie vom Bülkcr Leuchturm übersehbar ist ,
mit Eis bedeckt . Bei Fehmarn ist der Belt
eisdicht .

— Der Frühzug von Metz nach Saar¬
burg entgleiste am Sonntag bei Remilly.
Die Maschine stürzte um , wodurch der Maschi¬
nist getötet und ein Heizer schwer verletzt
wurde . Von den Passagieren blieben alle
unverletzt .

— Aus Wien, 16 . Jan . , wird gemeldet:
Durch den Einsturz der Galerie im Kloster
zum Heiligen Herzen wurden sechs Insassen
gelötet und neun schwer verletzt .

— Ein grauenhafter Mord versetzt die
Einwohner Luzerns in Aufregung . Margc-

ritha Degen , Lehrerin an der Stadtschule ,
35 Jahre alt , wurde abends auf dem Heim¬
wege nach ihrer etwas einsam hinter der
Neustadt gelegenen Wohnung in der Stern¬
matt vermittelst einer Schnur, die ihr um
den HalS geschlungen worden war , ermordet
und vollständig auSgeraubt . Es fehlten der
um 9 Uhr abends eingcschneit aufgesuudcncn
Leiche Mantel , Hut , Handschuhe, Uhr, Re¬
genschirm und Körbchen. Diese Gegenstände
dürften zur baldigen Ermittelung des Thätcrs
führen .

— Ein russischer Offizier , welcher ein
sehr schönes Mädchen aus Odessa geheiratet
hatte, trat vor einigen Tagen in die Kaserne
und schoß einen anderen Offizier Namens
Waselenko nieder. Obgleich letzterer bereits
beim ersten Schuß tot niederste! , jagte ihm
sein wütender Gegner doch noch alle Kugeln
seines Revolvers in den Leib . Einige Sol¬
daten standen ruhig dabei und wagten nicht ,
den Offizier zu . entwaffnen , welcher sich
gleich darauf der Behörde stellte .

— Ein schreckliches Verbrechen wurde
in Laza (Rußland) am Dreikönigtagc ver¬
übt . Zwei Knechte überfielen eine des Weges
gehende Magd im Walde und schnitten der ,

selben mit einem gewöhnlichen Messer beide
Augen aus , nachdem sie das Mädchen vor¬
her mit einem mit Nägeln beschlagenenStocke
mißhandelt hatten . Der Grund zu dieser
schrecklichen Thal war Rache, die einer der
Knechte gegen das Mädchen hegte , weil er
wegen Mißandlung desselben schon einmal
drei Monate Gefängnis verbüßen mußte .

— SchrcckenSsccnen bei einem Leichen¬
begängnisse. In der Ortschaft Warchenies
(Belgien ) scheuten bei einem Begräbnisse die
Pferde deS Leichenwagens und gingen durch.
Von den Trauergästen und Passanten , die
sich auf der Straße befanden , wurden vier
Personen getötet und acht schwer Verletzt.

. ' . (Unangenehm. ) Gast : „Ihr Fleisch
is verdammt Hartl Del stammt wohl von
eenem Bekannten von mir ? " Wirt : „ Sie
sind gewiß Ochsenhändler ? " Gast : „Tel
gerade nich , aber Drolschkenkutscher. "

Starke Zumutung .
Junger Musiker : „Ich fühle so einen

Schaffensdrang in mir ; ich möchte aber nur
etwas Neues noch nie Dagewesenes kompo¬
nieren . "

Fräulein : „Nun , da setzen Sie doch den
Berliner Adreßkalender in Musik . "

Hin Werchängnis .
Novelette von F . V . Limburg.

Nachdruck verboten .
3 .

Sinnend schaute er auf einen schmalen
Goldreif an der linken Hand, in welchem
ein Brillant tausendfältiges Feuer sprühte.
Einen Moment schien cS, als kämpfe er mit
sich , dann atmete er ties auf — und gleich
darauf hatte er den Ring abgezogen und sin
der Brieftasche verborgen . Ein Bild siel
ihm aus der Brieftasche entgegen, das Bild
einer kühl und hochmütig ausschaucnden D .;
er sah es nicht an, sondern schob es gleich¬
gültig beiseite , steckte vas Portefeuille wieder
zu sich und trat dann zu seinem Kamera¬
den , um mit demselben hinüber in das
Speisezimmer zu gehen .

Schon nach zwei Tagen wußten Elisa¬
beth und der junge Husarenofstzicr von Mar-
now, daß sie sich liebten , und daß keine
Macht der Erde dies Gefühl in ihnen zu
ersticken vermöge. Wohl war nicht eine
Silbe noch über ihre Lippen gekommen , das
junge Mädchen blieb still wie immer , aber
ihre Augen redeten eine um so deutlichere
Sprache .

Rittmeister von Lingen sah die Gefahr
herannahen , stündlich zunehmen und kämpfte
ernsthaft mit sich, ob es geraten sei , die
Nachtwandelnden , Träumenden auszuwecken
und dadurch vielleicht , erst recht in den Ab¬
grund zu stürzen. Trotz alles GrübclnS
und Ueberlcgens schien nur ein einziger
Ausweg sich ihm zu zeigen .

Es war an einem sonnigen Nachmittage,
Marnow hatte den Regimentsabjutanten zu
Pferde begleitet und war noch nicht zurück -
gekehrt . Der Haidemaier saß am offenen
Fenster seines Zimmers und schaute behag¬
lich dem Treiben der Leute aus der Deel zu
und Elisabeth träumte , die schimmernden
Augen in Weite gerichtet , die Arbeit lästig
im Schsoß, drunien in der schattigen Eschen¬
laube am Bach . Langsam kam der Ritt-
Meister auf sic, zugcschntlen, sie jammerte ihn""

Verantwortlicher Redakteur : Vern

unsäglich, aber es mußte sein , er wollt : den
tätlichen Pfeil in ihr Herz stoßen , — ehe
es Andre auf rauhe, mitleidslose Art viel¬
leicht thaten . Die goldigen Sonnenstrahlen
spielten auf dem lichtbraunen Haar des
schönen Mädchens ; ihr roter Mund lächelte
glückselig und ein tiefer Atemzug hob ihre
Brust . Da knirrschlc leise der Kies , mit
welchem die Gartenwege / belegt waren , sie
fuhr empor, glühend rot , in grenzenloser
Verlegenheit , aber — er war eS nicht , es
war nur der Rittmeister von Lingen.

„ Fräulein Elisabeth, " meinte derselbe ,
beim Näherkommen freundlich grüßend , „ so
allein hier in der Laube ? ES ist ein köst¬
licher Tag und ich bedaure nur , daß wir
bereit- übermorgen Ihr friedliches Heim
wieder verlassen müssen. "

„Schon — übermorgen, " kam es zitternd ,
wie ein Hauch von deS Mädchens Lippen.

„Jawohl , wußten Sic das nicht schon ?
Ich dachte , Marnow hätte vielleicht davon
gesprochen . Darf ich mich ein paar Minu¬
ten gleichfalls hierher setzen und Ihnen Ge¬
sellschaft leisten ? "

Sie nickte nur freundlich und nahm ihre
Arbeit wieder auf, während der Rittmeister,
im leichten Gespräch fortfahrend , gar bald
dasselbe aus seinen Kameraden zu bringen
wußte.

„ Ich kenne Marnow schon lange, " fuhr
er fort , gleichgültig die Asche seiner Cigarre
abstreifend, „und habx ihn wirklich lieb , denn
er ist ein prächtiger Mensch ; aber ob er
nun wirklich sein Glück in dieser Verbind¬
ung finden sollte , möchte ich bezweifeln.

"

„Sie sprechen von — Herrn — von
Marnow ? "

„Gewiß und von seiner Verlobung mit
einer entfernten Cousine meinerseits , die seit
dem Frühjahr geschlossen war ; sie werden
sich jetzt nach dem Manöver heiraten ."

Die Blumen schienen ihre Farben zu
verlieren , die Sonnenstrahlen zu erbleichen ,
denn vor den Augen Elisabeths breitete es
sich wie ein schwerer, schwarzer Trauerflor
aus , sie wollte sich erheben , sie vermochte es
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nicht , ihre Hand sank schwer herab, eine tiefe
Ohnmacht umsing sie. —

Beim Erwachen knieete ein Andrer vor
ihr, nicht der Rittmeister; eine Stimme, die
sie aus dem Brausen des Weltgericht- her¬
aus erkannt hätte, nannte ihren Namen , heiße
Lippen preßten sich auf ihre eiskalten Hände .

„Elisabeth , Elisabeth , wachen Sie auf !
Lassen Sie mich Ihnen nur ein einzige -
Mal sagen, wie ich Sie liebe ! " rief Mar¬
now mit bebender Stimme .

Ihre schönen , dunklen Augen blickten
zu ihm auf, ein herzzerreißendes Lächeln
teilte die farblosen Lippen und tonlos kam
cs von denselben : „ Sie dürfen nicht , Kurt ,
Sw sind gebunden » , müssen mich vergessen l"

„Vergessen ? " schrie der junge Husaren-
osfizier in jähem Schmerze auf, „nein, Ge¬
luvte , das kann und werde ich niemals
Ich will Sie erringen , will kämpfen für
meine Liebe bis zum letzten Blutstropfen !
Jene Verbindung schloß nicht mein Herz ,
sondern unsre Familienbestimmung , aber ich
werde sie lösen — ich kann nicht leben ohne
Sie ! "

„Wo ist Ihr Ring ? häuchtc sie matt,
aber sic litt es , daß er den Arm um ihre
Schulter legte .

„Mein Ring von Stund an nicht mehr, "
rief Marnow leidenschaftlich , „wenn Sie
mir versprechen , die Meine zu werden, sich
von mir auf den Händen durchs Leben
tragen zu lassen , dann soll ihn du ehemalige
Besitzerin noch .heute zurückcrhalten . Elisa¬
beth , Geliebte, sagen Sie mir nur ein ein¬
ziges Wort . "

Das schöne Mädchen atmete mühsam ,
dann hob sie das Haupt und stand vor ihm ,
bleich, thräncnlos aber voll unbeschreiblichem
Weh in den wundervollen Augen .

„ Sie wollen die Tochter eines Bauern
heiraten , Herr von Marnow ? " frug sie leise
in weichen , innigen Tönen . „Glauben Sie,
daß wir zusammen passen würden ? Glauben
Sie nicht , daß der Gedanke an jene Frau,
i deren Rechte meine Liebe emgegrstfeu,
je ts zwischen uns und unser Glück treten
wird ? " (Fortsetzung folgt .)
l r hard Ho smann in Wildbad .
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